
Protein ist ein essentieller Nährstoff für 
Hunde und Katzen1, aber verändert sich 
ihr Bedarf, wenn sie älter werden?

Das Purina Institute liefert die 
wissenschaftlichen Fakten, mit der 
Sie Ihre Gespräche über Ernährung 
untermauern können.

Im Fokus

Protein ist ein unverzichtbarer Nährstoff für Hunde 
und Katzen und eine Quelle für Aminosäuren, den 
„Bausteinen“, die für die Bildung neuer Proteine im 
Körper notwendig sind. Unabhängig vom Alter des 
Tieres hat Protein im Körper viele wichtige Funktionen.

 
 
Während des Alterns treten physische und 
metabolische Veränderungen im Körper auf, weshalb 
es umso wichtiger ist, die Muskulatur erhalten und 
reparieren zu können, die Haut und das Fell gesund zu 
halten und das Immunsystem zu stärken.

Protein und ältere Tiere

Warum ist Protein für ältere Tiere 
wichtig?

Funktionen  
von Protein
im Körper2

Aufbau und
Erhalt einer 
starken 
Muskulatur

Bildung von
Antikörpern zur 
Bekämpfung von 
Infektionen

Fördert die
Gesundheit von Haut
und Fell (Haar 
besteht aus >90% 
Protein)

Bildung von 
Verdauungsenzymen  
und Hormonen, 
z. B. Insulin
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Sie mehr über die Kraft der Ernährung.
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Die traditionelle Empfehlung von Tierärzten war eine 
Einschränkung der Proteinzufuhr für ältere Tiere im Glauben, 
dass dies eine gute Nierenfunktion unterstützen würde. Dies 
hat sich aber zwischenzeitlich als unbegründet erwiesen.

Wann sollte die Proteinzufuhr bei 
älteren Tieren eingeschränkt werden?

Studien zeigen, dass Hunde und Katzen mit steigendem Alter 
das Protein aus der Nahrung nicht mehr so effizient verdauen 
oder verstoffwechseln können.  Der wissenschaftlichen Literatur 
zufolge ist eine Einschränkung von Protein bei gesunden älteren 
Hunden nicht notwendig und kann sogar schädlich sein.1 

Gesunde ältere Tiere sollten generell mehr Protein erhalten als 
jüngere ausgewachsene Tiere.1,3-6 Nimmt ein Tier über einen 
längeren Zeitraum nicht ausreichend Protein zu sich, kann 
sich ein Verlust der Muskelmasse einstellen, welcher sich als 
Muskelschwund bemerkbar macht. (Der Körper zehrt jeden Tag 
von den Protein“reserven“ in der Muskulatur, weshalb dies 
mit Protein in der Nahrung ausgeglichen werden muss, oder 
die Muskulatur wird immer mehr abgebaut.)1 Ein Verlust an 
Muskelmasse kann sich negativ auf die Gesundheit auswirken, 
einschließlich einer höheren Anfälligkeit für Infektionen und 
sogar einer verkürzten Lebenserwartung.1,7,8

Die Forschung zeigt auch, dass für den Erhalt der Muskelmasse 
nicht nur die Quantität, sondern auch die Qualität des Proteins 
wichtig ist. Futtermittel für ältere Tiere sollten also hochwertiges 
und leicht verdauliches Protein enthalten.4,9

Haben ältere Tiere einen höheren 
oder niedrigeren Proteinbedarf als 
jüngere Tiere?

Gibt es Unterschiede im Proteinbedarf 
von Hunden und Katzen, wenn sie älter 
werden? 

   Ähnlich wie bei Menschen nimmt der Energiebedarf 
(Kalorienbedarf) bei vielen älteren Hunden ab, besonders 
wenn sie nicht sehr aktiv sind, während das Risiko, 
übergewichtig zu werden, ansteigt. Um ihren höheren 
Proteinbedarf abzudecken und gleichzeitig einen 
optimalen Körperzustand zu erhalten, brauchen ältere 
Hunde normalerweise ein Futter mit höherem Protein-
Kalorienverhältnis (d.h. mehr Protein pro verzehrter Kalorie).1

   Im Gegensatz zu Hunden kann bei Katzen, sobald sie 10 
bis 12 Jahre alt sind, der Kalorien- bzw. Energiebedarf 
sogar ansteigen. Es wird angenommen, dass dies mit einer 
verringerten Fähigkeit zur Resorption von Fett und Protein 
zusammenhängt2,7,10, was zu einem Gewichtsverlust führen 
kann. Ältere Katzen ab 10-12 Jahren benötigen normalerweise 
ein leicht verdauliches Futter, das hohe Mengen an Protein 
liefert, dabei aber nicht kalorienreduziert ist.2,11

Ältere 
Hunde

Ältere 
Katzen

Zahlreiche Studien haben bestätigt, 
dass Protein sich bei gesunden, 
älteren Tieren nicht negativ 
auf die Nieren auswirkt oder 
Nierenerkrankungen hervorruft.1,2

Bei Tieren mit fortgeschrittener Nierenerkrankung kann 
es jedoch von Vorteil sein, sowohl den Protein- als auch 
den Phosphorgehalt in der Nahrung zu beschränken. Bei 
chronischer Niereninsuffizienz kann es zu einer Ansammlung 
von Abfallprodukten der Proteinverdauung im Blut kommen, 
was zu Übelkeit und Appetitverlust führen kann. Für diese Tiere 
kann eine Einschränkung der Proteinzufuhr daher von Vorteil 
sein.1,2
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